
der Sommer ist nach gefühlt überlangem Frühling
vorbei. Vielleicht fragt ihr euch jetzt: Welcher Som -
mer? Ich mich allerdings auch! Die paar schönen Tage,
auf die das neudeutsch Summerfeeling beschränkt
war, durften sicher so einige über den Büchern ver-
bringen. Dank NVP, ZVP oder  STEX.  Ein Trost, dass man
vielerorts nicht viel verpasst hat, rein meteorologisch
betrachtet. Für die anderen bleibt zu hoffen, dass sie
die vorlesungsfreie Zeit auf angenehmste Weise ver-
bracht haben, bevor es wieder losgeht. Für viele war
es auch das erste Semester in unserem Studiengang:
Herzlich willkommen und viel Erfolg im Studium!
Nun ist Herbst, die dritte der vier Jahreszeiten. Wer
vorausschauend denkt, weiß, der Winter folgt. In den
Supermärkten steht der Lebkuchen schon bereit, 
der Federweißer lässt jedoch noch ein wenig auf sich
warten. Auch dieses Jahr erwartet uns mehr als nur
ein hoffentlich erfolgreiches Wintersemester, eine
neue Winterkollektion auf dem Modemarkt, Glüh -
wein und die Weihnachtsfeiertage: Studententag in
Frankfurt am Main und BuFaTa in Ulm. Beides gute
Gründe, sich zu freuen. Ihr seid herzlichst eingeladen,
teilzunehmen! Wir würden uns freuen, möglichst

viele von euch in Hessen begrüßen zu dürfen, wo in
Zusam menarbeit mit der DGZMK und BZÄK ein in -
teressantes Programm auf euch wartet. Mehr dazu
lest ihr in der dentalfresh. Danksagungen gehen hier
nicht nur an die beiden Berufsverbände, sondern
auch an diejenigen aus Frankfurt, die uns, vor allem
Maja, so tatkräftig bei der Planung des Studenten -
tages unterstützt haben! 
Ebenso gespannt darf nach Baden-Württemberg 
geblickt werden. Dazu schon jetzt im Voraus vielen
Dank an die Fachschaft nach Ulm für die kurzfristige
Ausrichtung der Bundesfachschaftstagung. Es wäre
zu schade gewesen, ein Jahr ohne Winter-BuFaTa ver-
streichen zu lassen. Nun warten wir ab, wie es wird
und was noch auf uns zukommt im Wintersemester
2011/12.

In diesem Sinne halte ich mich kurz,

viel Spaß beim Lesen und beste Grüße

Arthur
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EDITORIAL

Liebe Leserinnen, liebe Leser,


